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Nachdenkliches aus blauen Sesseln 
Einmal im Jahr öffnen in der Ravensburger Altstadt private Salons ihre Türen 
flir die philosophisch-literarische Nacht „Im blauen Sessel" 

Andrang bei der Eröfffl!ng der Salonnadlt im Museum llump,s•Qua<tier 

Zehn Salons gibt es in der Marktstraße und in jedem steht in dieser Nacht ein blauer Sessel, aus dem vorgelesen oder vorgetragen wird. 
Verbindend ist das übergreifende, jährlich wechselnde Thema, das mit einem gemeinsamen Auftakt im Museum Humpis-Quartier beginnt 
und Akteure und Gäste dort am Schluss wieder zusammenführt. In diesem Jahr wird am 26. April bereits zum 17. Mal zu„lm blauen Sessel" 
geladen - das Thema„Grenzen''. 

Grenzen - da denkt man zuerst an Länder­
grenzen, die in der aktuellen politischen 
Diskussion eine große Rolle spielen . . Ein 
Hall, Stopp gibt es aber auch in uns selbst 
oder durch unsere Haltung nach aullen. 
Grenzen gibt es für \Xlissen und Soziales, sie 
gelten für unterschiedliche kulturelle Ge­
sellschaften, Religion oder die /vloml", sagt 
Karin Nowak, selbst AuL<>rin und Künsderin 
sowie Gründerin der Bür•gcrinitiative „Im 
blauen Sessel" . • Ober die Grenie" ist auch 
der ·ntel eines Buches, das Fluchtgeschich­
ten zwischen Bodensee und Gebirge in den 
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Jahren von 1939 bis 1945 beschreibt. Her­
ausgeber ist das Jüdische Museum Hohe­
nems, das den Band als Ergiinzung zu einem 
Rad-Hörweg aufgelegt hat, der Stationen 
dieser Fluchtgeschichten ansteuert. Eine 
Vertreterin des Nluscums wird bei der Sa­
lonnacht aus dem Buch vorlesen. 

Preiswürdige Bürgerinitiative 

l}ereits fünf Monate nach der Idee fond 2006 
die erste Veranstaltung mit dem ·n1c1 .Glück 
- Lohn oder Geschenk?° stau. Nach dem 

inhaltlichen Konzept folgte das räumliche: 
.\~lir staunten, wie offon die 13cwohnerin • 
nen und Bewohner in der i\llarktstraße für 
unsere Idee der Salöns waren". erinnert sich 
Nowak. Denn das Gründungsteam ging 
buchstäblich von 1tir zu Tür und fragte. ob 
es denkba,· sei, die jeweilige \Wohnung für 
den literarisch-philosophischen Salon zu 
nutien. 

Von 13ürgern f'Or [lürger und ohne merkan­
tilen Gewinn - nach diesem Pl'inii1> arbei­
tet die Bürgerinitiative „l111 blauen Sessel" 
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Schlange ,n der Marktstraße wr Beginn mer lesung 

\lerena lugert. i:&h,n und Journa~t111 
vn blauen Sessel 2018 

bis heute. 2019 erhielt die Initiative den 
Rcinhold-1Vl,licr-Preis m,· Verdienste um 
die liberale Offcntlichkcit und den so ge­
schaffenen Raum mr DiskLLrs in maleri­
schen Dachwohnungen oder privaten 
\Xlohnzimmcrn, die im 15. Jahrhundert 
Zunft- oder Fcsts,ial waren. 

Ehrenamtliches Engagement 

Viele Stunden steckt das ehrenamtliche 
Team in die Planung und Organisation der 
Veranstaltung. die jedes Jahr rund 4(]() Men­
schen anzieht. .. Das neue Thema ist schnell 
gefunden, aber wir beschäftigen uns ein Jahr 
lang mit der Aus\\'ahl von Texten, lesen bis 
zu fii11faig Bücher und Vort1':lgsabdrucke 
und wählen dann aus, wen wir gerne cinla 4 

den möchten". erklärt Karin Nowak. Das 
können Autoren sein, Philosophinnen, \Xlis­
senschaftlcr oder Vorleserinnen mit einem 
Hczug zum Thema. Die Einnahmen aus Ein­
trittsgeldern und Sponsoring fließen in die 
1-lonorare der Sdiriltstellcr. dt·•·en Unter­
bringung und Verköstigung. Nicht selten 
vertichten Autorinnen und Autoren im An· 
schluss auf Teile ihres Honorars, weil sie be­
geistert sind. Sie loben das Konzept, die Or• 
2a11is.ttion u11d nicht zuletzt das interessierte • 
Publikum. das sich da im intimen Rahmen 
der privaten S.ilons zusammenflndet. Aber 
warum ist der Sessel eigentlich blau? Ganz 
einfach. erklärt Karin Nowak, weil die Stadt­
farben von Ravensburg blau und weiß seien 
und weil im Zuge der Vorbereitungen fttr 
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den ersten Salon ein bekanntes, schwedi­
sches Möbelhaus blaue überwürfe für die 
Sessel gespendet hätte. 

Salonnacht-so geht's 

\X/er die Salons besuchen müchtc. sollte 
rechtzeitig ab Ende März oder Anfang April 
im Vorverkauf eine Karte erstehen, denn die 
Nachfrage ist groll und die Plätze begrenzt. 
Zum Auftakt der Salonnacht gibt es eine gc• 
meinsame Einführung iln ~1luseum Hum„ 
pis-Quartic,; das ebenfalls in der Markt­
straße ist. , icht jeder kann jeden Salon 
besuchen, deshalb ist es gut, vorab eine 
Auswahl zu treffen. Alle Lesungen flnden 
1.weimal am selben Abend stau. Aber auch 
Gäste, die sich einfach treiben lassen und 
hingehen. wo es noch freie Plätze gibt, er­
lcbc11 spannende Lcsung,•n und Diskus­
sionen. .Nur unsere Vor1ragcncl<,11 selbst 

Oas Team der Bütgerin, hal ,~ 
Sascha MüFer. Melanie Stephan. Rellate lgel·S<hweizer. 
Sabine Thor•Wledemann. Kam Nowa~. 
(Jv,stoph Ben<k>I, Maren Oiet<,ch, l!a!fBm 
und Birgit x hlachter. (v.1 n1) 

"Wir verbinden Literatur und 
Philosophie mit dem Ambiente eines 
Raumes - und das im Wohnzimmer." 

Karin Nowak. 
Autorin und Künstlerin 

würden meist gerne einen der anderen 
Salons besuchen - das klappt abe,· organi­
satorisch an diesem einen Abend nicht", 
lacht Kari,1 Nowak. Zum Abschluss u-effen 
sich dann alle erneut im Nluseum, um sich 
auszutauschen, zu diskutieren oder die vor• 
gestellten 13üchcr 'l.u kaufen. 

Im blauen Sessel 

www.imblauensessel.de 

lteihe Winter 
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